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Fın Sehreiben llöllinge?s über die Entstehung
der Pseudoisidorischen Dekretalen

Mıtgeteilt
VONn

on SiMsSon.

Im Jahr 1886 erschiıen eine chrıft voxn MIr unter dem
106 „Die Entstehung der Pseudo - Isıdorıschen Fälschungen ın
Le Mans “* (Leipzig, Duncker Humblot), 1n welcher iıch eine
VON mır bereits in der Zeitschrift für Kirchenrecht XXI VJÜ),

151 angedeutete AÄAnsıcht näher auszuführen und begrün-
den versuchte. Das Schicksal dieses ıbellus ist kein gylücklıches
ZOWESCNH. Zwar haben einıge französısche elehrte, Paul Fournier
In der Oouvelle KHevue histor1que de droit; etC.,
Vıollet 1n der Bıbl de ”Ecole des chartes 1889, Duchesne
ım ull1etın crıtique 1886, Nr. 1205 sıch zugunsten der von
mM1r vertretenen Hypothese ausgesprochen, ennn auch teılweise
nıcht ohne Vorbaehalt und nıcht ohne Mängel meıner Ausführung

rugen. Dagegen ist die Krıtik ıIn den deutschen Zeitschriften,
ennn ich VoNn eıner , wıe ich weils, Von sehr kompetenter 116
herrührenden Besprechung 1m Litterarischen Zentralblatt 1557,
Nr und e1n Daar anderen KUrzen AÄnzeigen absehe, VOTWI@-
gend e1ne abfällige ZOWESECN. Löning schliefst SEe1Ne Rezension
1n der Deutschen Litteraturzeitung 18817 Nr. 26, SUOBar mıt dem
bestimmten Ausspruch: „ Wir können emnach NSer Urteil nNUur
1n zusammenfassen, dafls dıe chrıft des Verfassers die rag
nach der Kntstehung der HSseudolsıdorischen Dekretalen ihrer L6-
SUuNßg HEG entigegengeführt hat:“ Ahnlich hat auch noch Jüngst

W asserschlebe Iın der Hıstorischen Zeitschrı (Bd LXIV,
234—250) geurteilt.
Hoffentlich komme ıch ın nicht ferner Zeıt dazu, meine

Gegengründe die erfahrenen Angriffe entwıckeln und
zugle1ic dıe weıteren charakteristischen Ähnlichkeiten nacChzu-
Weisen , welche ich noch nachträgliec zwıischen den PSseudols1d0-
rıschen und den Fälschungen Von Le Mans aufgefunden habe
KEınstweilen darf ich wohl e1nN Urteil der Öffentlichkeit übergeben,
welches keın Geringerer als der verewigte vVon Döllinger , ın
einem mich gyerichteten Briıefe VOoO  S pn 1557 über die
pseudoisidorische rage und meine Arbeit abgegeben . hat. Bel
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Lebzeıten des (xelehrten nahm 1ch Anstand ıhn mıt der
Bitte Erlaubnis ZUT Veröffentlichung dieses Schreibens
behellıgen ach SCc1HeIN Hınscheiden dürfte 1nr nichts Wege
stehen 1elmehr ırd s für weıtere TEISEe VON Interesse SCHN,
dıe Ansıcht xennen lernen welche der berühmte Kırchen-
hıstorıker SICH in dieser Frage, ange bevor ı1ch e1Ne Zeıle dar-
über yeschrieben gebildet hatte Döllinger’s Brıief erg1ebt dafs
nach e1Ner Meinung den falschen Dekretalen e1Ne Mehrzahl
VON Personen yearbeitet hat Insofern Weıicht S16 VOoOn der
e1ner Schrift entwıckelten Ansıcht aD und würde, da S16 wohl
zutreffend SecInN mMas, e1iNne erheblıche Modifikation der letzteren
bedingen Inbezug auf die Hauptsache jedoch dıe Hr
stehung der pseudoljlsidorischen Fälschungen L
Mans, Kre1i1se des 18 CNOFS Aldrıch, oteht S16 miıt
1nr völlıgem inklang Wie Döllinger m1cte1lt tanden ıhm
für diese Annahme noch weıitere Argumente zugebote, ıe 61
eltend machen yedachte Nıchts xönnte Ir erwünschter
SCIN, 4, IS dıie chrıft deren SIN Brıef Krwähnung thut sıch
eiwa Nachlafs des Verewigten vorfände und ZULE eröffent-
lıchung gelangte

München “ DIL.
Hochgeehrter Herr Professor!

Von Kechts hätte 1ch nen früher SChOonNn für Ihre
höchst werthvolle (Jabe danken sollen Ich hatte Ihre chrıft
eben gelesen .18 das VON Ihnen yÜübLLZST xeSandie Xemplar
kam Ich kann SaSCcH, dals ich 5 ANZ mit Nnen überein-
stimme SE1% eiwa ZWOÖLF Jahren Wäal 6S IU1LL yeWls, dals Pseudo-
1S1dor 11 Le Mans entstanden ist dals mehrere

fabrıkmälfsig daran xearbeıtet aben, und dals Bischof
Aldrich der ntellectuelle Urheber, Canoniıc1 die Amanuenses,

In hoffent-die nach sSe1inen Weisungen arbeıteten,
iıch bald erscheinenden GCArL werde ıch 1CH, tande
SC1IH , nebenbel die Vünh nen erkannte Thatsache noch m1

Selbstverständlich Cn6INIgeN Bestätigungsgründen versehen
bleibt nNnen das vVo. Verdienst das Tre dieser quaesti0
vexata zuerst klar hingestel und dıe aC. ZUr Entscheidung
TAaC. en Schon VOI mehreren ochen habe ıch
61nem Briefe chulte 111 0Nn völlıge Zustimmung

Ihrer AÄAnsıcht geäufsert, und ich enke, die AC. ırd auch
hm einleuchten

Hochachtungsvoll
Ihr ergebenster

öllınger
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